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Qualifikationsziel 

Die Wissenschaftstheorie beschäftigt sich mit den Methoden und Zielen von Wissenschaft und damit, 

wie ein Erkenntnisgewinn möglich werden kann.Ein zentraler Unterschied zwischen Wissenschaft und 

Nichtwissenschaft ist, dass Wissenschaftler klar definierte Forschungsmethoden anwenden, um zu Er-

kenntnissen zu kommen.  

Damit sollte eine Objektivierung des Forschungsprozesses gelingen, d. h. die Ergebnisse einer Forsche-

rin können von anderen Forschern nachvollzogen werden (Replikation). Wissenschaftliche Forschung 

bedingt also die Entwicklung und Verwendung als geeignet angesehener Methoden. 

In der VWL wird typischerweise zwischen theoretischer und empirischer Forschung und ihren jeweili-

gen Methoden unterschieden. Während lange Zeit die theoretische volkswirtschaftliche Forschung do-

miniert hat, gewinnt seit einiger Zeit die empirische Forschung immer mehr an Bedeutung. Damit ver-

bunden ist auch die Anwendung neuer Forschungsmethoden; in der empirischen Forschung ist das 

insbesondere die aus der Psychologie abgeleitete experimentelle Forschung. 

 

Zielgruppe: 

Studenten der Wirtschaftswissenschaften im Grundstudium und Nebenfachstudenten. 

  



Detaillierte Kursinhalte 

I. Wissenschaftstheorien  
1. Wissenschaftstheoretische Grundlagen  
2. Positivismus  
3. Popper  
4. Neuere Ansätze der Moderne  
5. Postmoderne Sichtweise 

II. Plurale Methoden: Sozialwissenschaftliche Ansätze  

1. Sozialwissenschaftliche Perspektiven  

2. Qualitative Empirische Forschung  

3. Umfragedatenanalyse 
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